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da wir wieder ins goldene Tal sieigen sollten. Heitern Sinnes sehten wir mcs

in die lustigen Sommerwagen, und bald entwand sich ein fröhliches Lied nach

dem andern den Kehlen der trotz Nebel und Regen frohvergnügten Konferenz-

teilnehmer. Möge der Wunsch aller, bald wieder auf den sonst so lichten und

gefeieiten Höhen zu tagen, seine Verwirklichung finden. — o.

Pädagogische Kundschan.
sAus der Vogelperspektive.)

Zürich. Da sich die Zahl der Studierenden am eidgenössischen Polhtech-

nikum stets medrt — sie hat sich im Laufe der letzten 25 Jahre verdoppelt —

möchte der Bund nun den rechten Flügel des großen Gebäudes, in welchem bis

setzt die zürichersche Universität einlogiert war, erwerben. Ter Kanton Zürich

wird alsdann in die Lage kommen, für seine oberste Lehranstalt neue Räumlich-

leiten zu suchen,

Wasel, Auf Vorschlag des Erziehungsrates wird an das schweizerische

Jndustriedepartement ein Schreiben erlassen, betreffend den vom eidgenössischen

Experten Jung erstatteten Bericht über die allgemeine Gewerbeschule snr

1893/99. In diesem Expertenbericht waren eine Anzahl Aussetzungen gemacht

worden, und es wird eventuell mit Entzug der Bundessnbvention gedroht.

Hcnf. In Genf wurde am 21. Juni die vom Verkehrsverein gestiftete

Erinnerungstafel feierlich übergeben, die an dem Hause i» der Nue Calvin und

frühern Rue des Chanoines angebraclt wurde, welches s. Z. von Calvin bewohnt

wurde. Die Tafel trägt die Inschrift- „Jean Calvin lebte hier 1543bis1564."
Das Haus, welches er damals berohnte, wurde >796 abgerissen und durch das

heute noch stehende ersetzt. Staatsrnt Tidier »ahm die Tafel namens des Staates

mit einer kurzen Ansprache entgegen.

Aargau. Das Lehrerbesoldungsgesetz soll mit dem 1. Juli in Kraft treten.

Die Mehrkosten für den Staat belaufen sich jährlich auf 160,000 Fr.
Wern. Bundesrat, Für die neue politechnische Schule wird ein neues

Reglement erlassen,
Der Berner kantonale Lehrertag hat die Resolution emer Vertrauens-

männerversammlung beraten, die sich gegen Gobat richtet. Nach der Beratung

hat die nunmehr geurhmi.te Resolution folgenden Wortlaut!
Die Rede des Herrn Dr. Gobat, Direktors der Erziehung des Kantons

Bern, anläßlich der Motion Whß in der letzten Maisession des Großen Rates

zwingt die bernische Lehrerschaft zu folgender Erklärung:
1. Wir erklären uns durchaus einverstanden mit den Ausführungen des Mo-

tionsstellers Fürsprech Whß und anderer Redner, wonach die Körperstrafe

nur ausnahmsweise als Erziehungsmittel angewendet werden soll,

2. Wir protestieren aber ebenso entschieden gegen die Behandlung, welche der

Lehrerschaft seitens der Erziehnngsdirektion zu teil geworden ist.

3. Wir erklären, daß das Verhältnis zwischen Erziehungsdirektor und Lehrer-

schast derart unhaltbar, geworden ist, daß ein gemeinsames gedeihliches

Wirken aus dem Gebiete des Schulwesens nicht mehr möglich ist, und wir
überlassen es unsern Behörden und unserm Volke, die Tragweite dieses

Verhältnisses zu beurteilen."

St tfiassen. Der St. Galler Korrespondent des „Luzerner Tagblatt
jammert über die st. gallischen Zustände der Gegenwart: „Neberall mackt sich der

ultramontane Geist bemerkbar, und überall hin drängt er sich bei uns, sogar in
die Schulbücher." Hiezu bemerkt die „Ostschweiz": „Das Verständnis dieses
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Jainmerrufes gewinnt um vieles, sobald man weiß, daß der betreffende Korre-
spondent auch ein Schulbuch versaßt hatte, das sich aber leider als unbrauchbar
erwies."

Deutschland. Stuttgart. Tie Kammer nahm eine erhebliche Gehalts-
erhöhung, Lostrennung des Kiisterdicnstes vom Schulamt und Extrabezahlung
des Organistendienstes für die Lehrer, definitive Anstellung und Gehaltserhöhung

für die Lehrerinnen an Volks- und Arbeitsschulen bringendes Volksschulgesetz mit
77 gegen 1 Stimme an.

Frankfurt a. M. Die städtischen Behörden haben beschlossen, für alle

hier wohnenden oder beschäftigten Lehrlinge, Gehilfen, Gesellen und Arbeiter, die

das 18. Altersjahr noch nicht erreicht haben, die obligatorische Fortbildungs-
schule einzusühreu. Im Deutschen, Rechnen und Zeichnen soll für die entsprechen-

den Berussgruppen in den Stunden zwischen Nachmittag und Abend — jedoch

nicht am Sonntag — von Fachmännern Unterricht erteilt, ein Schulgeld aber

nicht erhoben werden.
Jena. Die im letzten Winter für Volksschullehrer an der hiesigen Uni-

versität eingerichteten wissenschaftlichen Vorlesungen wurden von 313 Lehrern
besucht, die über Pädagogik, Philosophie, Volkswirtschaftslehre, Pflanzenphysio-

logic, Allgemeine Physiologie und Geologie hörte».
Prankreich. Der General rat des Seine-Departements genehmigte den An-

trag seines Mitgliedes Jacgueminc „In kürzester Frist den Lehrern alle Bücher,

welche das Gepräge klerikalen Geistes tragen, aus den Händen zu nehmen."

N ämlich alle Bücher, in welchen irgend eine Hindentung auf Gott und die Vor-
sehung herauszufinden ist.

Aesterreich.Ilngarn. Aus Vorarlberg. Am 25., 26. und 27. Juli
findet in Dornbirn ein katholischer Lehrertag statt, zu dem drei berühmte Kanzel-
redner (U. Freund, U. Benno Auracher und Religionsprofessor Euder), sowie
andere berühmte und in ganz Oesterreich bekannte Persönlichkeiten, wie der Dichter,
Philsoph und Künstler Richard von Kralik-Wien, Professor Willmann-Prag,
Abgeordneter Weiskirchner und Bürgerschnllehrer Moser aus Wien und andere

ihr Erscheinen zugesagt haben. Genannte Herren werden auch Vortrüge halten.
Der Herr Landeshauptmann von Vorarlberg ist Obmann des vorbereitenden
Komitees. Es verspricht der katholische Lehrertag ein glänzender zu werden und

werden einige tausend Teilnehmer sicher nicht vergebens erwartet. Katholische

Lehrer und Lehrerinnen aus der Schweiz sind zu diesem Tage herzlich will-
kommen.

Ändafrika. Bereits bestehen 22 Stationen, von 273 Trappiste» und von
305 Schwestern geleitet. Es bestehen 7 Knabenschulen mit 382 Knaben, 7

Mädchenschulen mit 475 Mädchen und 4 gemischte Schulen mit 308 Kindern.

Aegyptea. Es bestehen 52 Schulen, natürlich alle von kathol. Ordens-

Personen geleitet.
Algier. Die „Weißen Väter" haben in Algier ein Mutterhaus mit 63

Klerikern- und 32 Brudernovizen, in Bieson (Frankreich) studieren ihrer 92

Philosophie und in Karthago ihrer 110 Theologie.
Vorderindien. Das Jesuiten-Kolleg St. Joseph in der Diözese Tritschi-

napoli zählt 350 katholische Interne, 150 .Halbinterne und 1500 Externe, meist

Heiden.
Amerika. Die Indianer haben 70 Schulen mit 5047 Kindern. Geleitet

sind sie von Schwestern, unterhalte» aus Privatmitteln und stehen in sehr gutem

Rufe, was speziell Senator <5. Vest von Missouri, der gründlichste Kenner der

Jndianerfrage, offen gesteht.
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